
 

 

 

 

Man kann Gott nicht allein mit Arbeit dienen, 

sondern auch mit Feiern und Ruhen.   Martin Luther 
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 „Nicht ihr habt mich erwählt,  

 sondern ich habe euch erwählt  

und dazu bestimmt,  

dass ihr euch aufmacht und Frucht bringt  

und dass eure Frucht bleibt.“ Joh 15,16 

 
Liebe Gemeinde,                                                             
dieses Wort Jesu aus dem Johannesevangelium hat mich seit meiner 
Kindheit begleitet und beeindruckt. Was ich damals wohl bereits geahnt 
hatte, ist später zur Gewissheit geworden in der Berufung zum 
seelsorglichen Dienst. Immer ist es Gott, der führt und leitet. Manchmal 
erkennen wir es gleich mit Freude, manchmal erst schmerzhaft aber 
dankbar im Nachhinein, wenn ER wieder einmal auf krummen Zeilen 
gerade schreiben musste. So jedenfalls habe ich es in meinem Leben   
oft erfahren dürfen.  
Nach einer Ausbildung als Wirtschaftskaufmann bin ich am 1. Oktober 
1978 in den kirchlichen Dienst des Bistums Berlin eingetreten: zuerst als 
redaktionelle Mitarbeiterin bei der Kirchenzeitung St. Hedwigsblatt, 
später dann als Katechetin und Gemeindereferentin mit 
Zusatzqualifikation als Krankenhausseelsorgerin. Ich war in 
verschiedenen Gemeinden im Ost- und Westteil des Bistums tätig, dazu 
in den Krankenhäusern Neukölln und Strausberg und in einigen 
Seniorenheimen. Im vergangenen Jahr habe ich „Auslandserfahrung“ 
gesammelt: ich durfte eine Schweizer Gemeinde leiten und interessante 
Einblicke erhalten, wie Seelsorge anderswo „funktioniert“. Nun bin ich 
hier bei Ihnen. Ich bedanke mich für die große Offenheit und 
Freundlichkeit des Empfangs - und dass ich in den beiden 
Ferienmonaten schon viele von Ihnen kennenlernen durfte. Wir Christen 
sind immer „Volk Gottes auf dem Weg“, wie es das II. Vaticanum 
beschreibt. Niemand kann allein gehen. Wir müssen uns gegenseitig 
beschenken, stützen, trösten und bereichern mit unseren je eigenen 
Charismen. Jeder ist wichtig, jede und jeder einmalig! Und wenn wir mit 
Gott und untereinander in „Beziehung“ treten (Seelsorge ohne Beziehung 
geht nicht!), dann können unsere Gemeinden Heimat sein für viele, und 
aus dieser Kraft geben wir Zeugnis von unserem Gott auch für die 
Menschen unserer Umgebung. 
Ich bitte Sie herzlich um Ihr Gebet, Ihr Wohlwollen, Ihre Hilfe und Ihre 
Nachsicht bei Dingen, die ich in Ihrer Gemeinde erst lernen muss.  
 

Ihre Cordula Napieraj, Gemeindereferentin 



2015/09-10 Pfarrbrief St. Markus - 3 - 

 

Angefangen im vorigen Jahrtausend… 
 
3 Pfarrer, 2 Kapläne, 7 Gemeindereferentinnen, 4 Küster, 3 Kita-
Leitungen, nicht gezählte Mitarbeiterinnen in der Kita, 2 
Organisten……und nur eine Pfarrsekretärin; ich bin wohl die Schildkröte 
in St. Markus. 
Jetzt sind es 43 Jahre, die ich im Pfarrbüro gearbeitet habe. Angefangen 
in einem Büro, ausgestattet mit einer mechanischen Schreibmaschine 
und zusammengesuchten Altmöbeln und zwei Steckdosen. Inzwischen 
ist das Büro doch ansprechender gestaltet und gerätetechnisch auf 
neuerem Stand (nur bei zwei Steckdosen ist es geblieben - jetzt mit 
vielen unschönen Kabelverbindungen). 
Erlebt habe ich die gebäudemäßige Erweiterung der Gemeinde: Anbau 
einer Kaplanswohnung, den Kirchbau, Ausbau der Kitaräume - und die 
ständig sich verändernde „lebendige“ Gemeinde mit ihrer Liebe zu 
gewachsenen Traditionen. 
Mit den Sparzwängen ab 2003 hat sich einiges verändert. Die 
hauptamtlichen Mitarbeiter mussten Arbeitszeit reduzieren, einige Stellen 
wurden sogar ganz gestrichen, obwohl die Fusionierung mit St. 
Franziskus ein Mehr an Arbeit  brachte. Das Ehrenamt bekam einen 
ganz neuen Stellenwert – und ich bedanke mich an dieser Stelle bei den 
vielen Gemeindemitgliedern, die immer ansprechbar waren, mich 
unterstützt und entlastet haben; für mich eine wertvolle Erfahrung.  
Besonders herzlich danke ich Pfarrer Gewers und Pfarrer Neumann für 
die gute Atmosphäre im Pfarrhaus, für die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und Wertschätzung, die ich erfahren habe.  
Gern habe ich in St. Markus gearbeitet, aber jetzt freue ich mich sehr auf 
die im Oktober beginnende „passive Phase“  der Altersteilzeit  (Rentnerin 
bin ich dann ab Febr. 2018). Mit diesem neuen Abschnitt fallen für mich 
gewohnte Tagesstrukturen weg, und ich muss einen Großteil meiner Zeit 
selbst organisieren – wird sicher spannend.  
Pfarrer Gewers habe ich gebeten auf eine offizielle Verabschiedung zu 
verzichten - bis Mitte Oktober treffe ich den Einen oder die Andere aus 
der Gemeinde sicher noch im Pfarrbüro auf ein persönliches Wort. 
 
Ich wünsche der Gemeinde für die Bewältigung der vielen 
Veränderungen, auch im Blick auf den „Pastoralen Raum“, Offenheit, 
Verständnis und Toleranz für die Gedanken und Argumente Anderer – 
und nicht zuletzt Gottes Segen! 
 

Astrid Ryschka 
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Stabwechsel im Büro  
Frau Ryschka geht, 

die neue Sekretärin kommt 
 

Liebe Gemeinde, 
am 1.4.1972 begann Frau Ryschka nach 
absolvierter Ausbildung ihren Dienst in unserer 
St. Markus-Gemeinde, noch unter dem ersten 
Pfarrer Lorenz Gawol. Da stand noch keine 
Kirche, und die Gottesdienste wurden im 
Pfarrsaal gefeiert. 43 Jahre lang hat sie an diesem Ort gearbeitet und 
kennt den Laden wie kaum ein anderer. Die Marke Ryschka steht für 
Kontinuität, Verlässlichkeit und Treue. Mit viel Umsicht und Disziplin 
organisierte und ordnete sie die Aufgaben im Büro. Wenn ich mal ältere 
Dokumente suchte, die schon Jahre in der Versenkung ruhten, hatte 
Frau Ryschka sie meist nach wenigen Minuten hervorgezaubert. 
Sie blieb aber nicht nur an ihrem Schreibtisch oder am Computer kleben, 
sondern oft huschte sie durch die Gänge des Hauses, um dies und das 
zu holen und zu bringen. 
Als Rendantin war sie auch für die finanziellen Geschäfte zuständig und 
erledigte dies ebenfalls stets mit Geschick und Diskretion. 
Mit ihrem freundlichen Wesen hat sie die Menschen im Büro empfangen 
und gute Atmosphäre geschaffen. Nicht selten hat sie so ein Stück 
„Seelsorge“ im Voraus geleistet. 
Nun freut sie sich auf ihren Ruhestand zusammen mit ihrem Mann; das 
gönnen wir ihr von Herzen. Ich gestehe, der Abschied fällt mir nicht 
leicht. Am 15.10., dem Gedenktag der Hl. Theresa von Avila, hat sie 
ihren letzten Arbeitstag. – Wir sagen:  

Herzlichen Dank, Frau Ryschka  
und Gottes Segen für die Zukunft! 

 
Wir haben auch eine neue Sekretärin gefunden, Frau Stefanac, die im 
Oktober ihren Dienst antreten wird. Ich freue mich auch auf die neue, die 
wir dann noch vorstellen werden.  
Ihr wünschen wir von Herzen einen guten Start in St. Markus. 
 

Ihr Pfarrer Bernhard Gewers 
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!   Vater unser  ---  Unser Vater   ?   ! 
 
Liebe Gemeinde, 

 
"Vater unser", wohl kaum ein anderes Gebet wird so oft gebetet, kaum ein 
anderes so früh gelernt, kaum ein anderes so sehr geliebt. 
Dennoch wird wohl auch kein anderes so sehr mit Wünschen, Befürchtungen 
und leider auch Fehlmeinungen bedacht. 
Zunächst finden wir es nur bei Matthäus, in kürzerer Fassung bei Lukas, nicht 
dagegen bei Markus und Johannes. Doch der Reihe nach:  
Schon das Alte Testament berichtet von einer langen Tradition des Betens, 
sowohl in Israel als auch bei den "Heiden", also den anderen Völkern. Beten war 
immer eher die öffentliche, gemeinsame, weniger die private, individuelle 
Anrufung Gottes, die Mühe und doch auch Vergeblichkeit vieler Worte. Aus 
einer langen Tradition des Betens im alten Orient nun bricht Jesus von Nazareth 
aus und lehrt: "Nicht beten wie die Heiden sondern 'Vater unser'". 
Und wie in der gesamten Bibel "Sohn" nicht primär den gezeugten meint, 
sondern den kennzeichnet, der "von der Art" dessen ist, der dann Vater genannt 
wird, so bezeichnet "Vater" genauso nicht primär den biologischen Zeuger, 
sondern den, der dem Sohn, dem so bezeichneten also Vorbild, Richtschnur, 
Orientierung, mehr noch Norm im ganzen Leben ist. 
Dies wissend gebietet Jesus Christus, der Sohn, nun allen die Anrede "Vater", 
genauer, das intimere, unserer Sprache mehr gemäße Wort "Papa". Also: 
"Wenn Ihr betet, so nicht wie die Heiden, sondern sagt: 'Vater'''. Der Beter wird 
direkt hingewiesen auf seinen Urgrund, geschaffen dem Bilde Gottes gemäß. 
Wenn also "Vater", dann auch "Sohn", der Beter hat sich selbstverständlich zu 
verhalten seinem Bilde entsprechend, gottgemäß. 
Genau dahin führt nun die erste Bitte: "geheiligt Dein Name". Der Name Gottes, 
seine Bedeutung, das, was Ihn ausmacht: Er hat uns zu Eigen angenommen, 
unbedingt, unverbrüchlich, ohne Zweifel, jeden Einzelnen. Und so sind wir denn 
Brüder und Schwestern des einen Vaters, dessen, der uns den Tisch deckt, 
damit wir einander gönnen. Gönnen Essen und Trinken, Gewand zum Kleiden, 
Haus zum Wohnen, mehr noch, Leben schenken, Zusammenhalt in Stunden der 
Not. Dies schließt niemanden aus, Vater-Wesen, Mutter-Wesen überwindet 
Egoismus, eröffnet Weite. Miteinander teilen das Gute auf dem Tisch, 
füreinander aufmerksam werden, gegenseitig einander annehmen. 
Und die Sorgen? Vater, Mutter, Sohn, Tochter sein heißt Trauen, also "Euer 
Vater weiß ja, was ihr braucht." So also sollen wir Denken, Beten. 
Ist das nicht befreiend, stärkend, belebend, schön? 
 

Wir hören weiter voneinander, seien Sie alle ganz herzlich gegrüßt, bleiben sie 
behütet. 
 

Andreas + Erika Jurczok  
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Gottesdienstordnung
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Kollekten im September/Oktober 2015 
06.09. kath. Religionsunterricht 04.10. für unsere Kirchenmusik 

13.09. Mediensonntag 11.10. kath. Schulen 

20.09. Caritasarbeit 18.10. Sanierung d. Hedwigs-Kathedrale 

27.09. Heizkosten 25.10. Weltmissionssonntag 

  

  

  
 

Gottesdienste in unseren Nachbarkirchen 
 St. Maximilian Kolbe 

Maulbeerallee 15  

St. Wilhelm 

Weißenburger 

Str.9/11 

St. Konrad/Falkensee 

Ringpromenade 73 

Samstag 18.00 Vorabendmesse  18.00 Vorabendmesse 
Sonntag   9.00 hl. Messe 10.30 hl. Messe    8.30 Hochamt 

 10.30 hl. Messe  
         

 

Dienstag   8.30 Rosenkranzgebet 

  9.00 hl. Messe 

  

 

8.30 hl. Messe 

Mittwoch    9.00 hl. Messe 8.30 hl. Messe  

          
Donnerst.   19.00 hl. Messe 
Freitag 18.30 Rosenkranzgebet 

19.00 hl. Messe 

   8.30 hl. Messe 

Beichte Sa 17.00-17.50 Uhr 18.30 jeden 1. Freitag  

Im  Monat 

 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 

Jeden Sonn- und Feiertag um 12 Uhr in Maria, Hilfe der Christen, 

Flankenschanze 43-45, Berlin-Spandau 

Dekanatsjugendseelsorgerin: Juliane Englert 

E-Mail: juliane.englert@erzbistumberlin.de , Tel. 0177/70 74 976 

Krankenhausseelsorger im Dekanat: Pfarrer Stephan Neumann 

betreut die Krankenhäuser Havelhöhe und ev. Waldkrankenhaus.  

Im Waldkrankenhaus feiert er an jedem 2. Freitag im Monat um 15.30 

Uhr eine hl. Messe, zu der Patienten und Angehörige eingeladen sind. 

Wenn Sie oder Angehörige sich in eines der Krankenhäuser begeben 

müssen, können Sie Pfr. Neumann anrufen und um einen Besuch - mit 

oder ohne Sakramentenspendung - bitten: Telefonnummer: 0173/2328221 
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         Wir gratulieren allen Pfarrangehörigen, die im 

September und Oktober Geburtstag haben, 

und wünschen Gottes Segen! 
 
                               

    
70. Geburtstag 13. 09. Jutta Vilsmeier 
 21. 09. Hans-Dieter Liebner 
 26. 09. Ursula Freye 
 07. 10. Dagmar Stiller 
 15. 10. Hanns Szklaruk-Leonkiewicz 
 21. 10. Thomas Mboro 
    
75. Geburtstag 01. 09. Edith Radicke 
 05. 09. Heinrich Szkoda 
 15. 09. Anton Imhof 
 17. 09. Monika Schultze 
 22. 09. Maria Kuhn 
 25. 09. Karin Markowski 
 05. 10. Joachim Kempny 
 09. 10. Inge Stibbe 
 11. 10. Brigitte Schmeil 
 14. 10. Frank Hackenberg 
 16. 10. Christa Kessel 
 21. 10. Dieter Prezewowsky 
 23. 10. Ursula Jauert 
 25. 10. Ingrid Heubler 
 27. 10. Monika Pohl 
    
80. Geburtstag 17. 09. Jürgen Harth 
 20. 09. Walter Fahlbusch 
 01. 10. Jan Falkowski 
 07. 10. Elsbeth Gambs 
 10. 10. Rosa Gritschina 
 29. 10. Wolfgang Förster 
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85. Geburtstag 12. 09. Martin Raupach 
 19. 09. Marianne Skrotzki 
 22. 09. Ursula Pommerenck 
 28. 09. Margarete Bednarska 
 09. 10. Viola Adam 
86. Geburtstag 10. 09. Heinz Müller 
 14. 09. Ludwin Pelle 
 09. 10. Heinrich Wawrzyniak 
 12. 10. Maria Tulberg 
 28. 10. Susanne Breitkopf 
    
87. Geburtstag 08. 09. Harry Schulz 
 05. 10. Ortwin Rösler 
 11. 10. Bernhard Rodewald 
    
88. Geburtstag 25. 09. Josef Geist 
 11. 10. Eduard Mross 
    
90. Geburtstag 07. 09. Gisela Wichelhaus 
 08. 09. Maria Torrisi 
 26. 10. Ruth von Pich Lipinski 
    
91. Geburtstag 19. 10. Margaretha Schoof 
    
92. Geburtstag 14. 09. Ferdinande Block 
 09. 10. Angelika Lenz 
    
93. Geburtstag 23. 09. Irmgard Hopp 
    
94. Geburtstag 19. 10. Grete Marciniak 
    
96. Geburtstag 11. 09. Anita Glaser 
 29. 10. Ella Rosenow 
 
 

Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 

 
Psalm 139,5 
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 Aus unserer Gemeinde: 
 

 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 

  

 Hannes Gerke 

 Felina Kabisch 

 Paulina Schynol 

 Marta Malak 

 

Herzlich willkommen in der Gemeinde! 
   

  

    

 

 

 

Willi Götz, 82 J. 

Anton Dik, 65 J. 

 Therese Czok, 86 J.  

 Josef Paul, 76 J. 

Rosa Güntner, 87 J. 

Konstantin von Malinowski, 63 J.  
 

Herr, schenke Ihnen und  allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
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Verein Freunde von St. Markus 
Am 05. und 06. September  

werden wir Sie wieder um Spenden 
zur Unterstützung der Gemeindearbeit bitten. 

 

Erinnerung: 

Ein Zeichen gesetzt – auch in Spandau 
Mahnwache für Toleranz, Gewaltfreiheit 

und religiöse Vielfalt 
Die nächste Mahnwache ist am 

Sonnabend, dem 05. September, von 11 bis 12 Uhr 
auf dem Spandauer Marktplatz 

 

CASA REHA „Am Wiesengrund“ 
 
Am Wiesengrund 20  
13591 Berlin-Staaken 
 
Katholischer Gottesdienst 
am Donnerstag, dem  
10.09.2015 um 10:30 Uhr  
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Angebote – Einladungen 
 

Liebe Schulanfänger, 
 

am Sonntag, den 6. September 2015 
findet während der 

Hl. Messe um 10.30 Uhr 
in der Kirche St. Markus,  Am Kiesteich 50 

die Segnung der Schulanfänger statt. 
 
Dazu seid Ihr mit Euren Eltern herzlich eingeladen. Es werden 
extra Plätze für Euch in der Kirche reserviert sein.  
Was kann besser sein, als einen neuen, aufregenden 
Lebensabschnitt mit dem Segen unseres guten Gottes zu 
beginnen! 
 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
Die ganze Pfarrgemeinde mit Pfarrer Bernhard Gewers 
 
Gemeindereferentin  
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Gemeindejubiläum 
 

50 Jahre Gemeinde St. Markus! 
 
Dieses Jubiläum feiern wir vom 3. bis 10. April 2016. 

 
Es ist daran gedacht, dass dies eine Festwoche wird - 
mit verschiedenen Aktionen während der Woche. 
 
Es gibt erste Ideen: Alle Altersgruppen mit verschiedenen 
Interessen, ebenso die "Ehemaligen" - alle sollen ihren Platz finden 
und Freude am Zusammenkommen haben. 
 
Wir suchen jetzt ganz konkret 
 
 - Menschen, die in der Planung mithelfen 

 - Menschen, die bei der Festzeitschrift mitarbeiten 

 - Menschen, die einfach ihre Ideen einbringen 

 - Menschen, die sagen: Ich helfe mit! 

 
1. Treffen: Donnerstag, 17. Sept. 2015 18:45 Uhr in St. Markus 
 
Cordula Napirai, Gertrud Fischer 
 
----------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 
für die November-Dezember-Ausgabe 2015 

am 15. Oktober 2015 
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25 Jahre Wiedervereinigung 
in Staaken/Spandau 
  
  3. Oktober 2015 
   Sonnabend 
   Finkenkruger Weg 27-29 
   13591 Berlin 
Aus diesem Anlass laden wir zu einem Sternmarsch mit 
anschließendem ökumenischen Dankgottesdienst und kleinem 
Festakt ein. Die Bürgermeister von Spandau, Falkensee und 
Dallgow haben ihre Teilnahme zugesagt. 
Nach dem Gottesdienst haben Sie die Möglichkeit, sich bei Essen 
und Trinken (gegen Entgelt) über Ihre Erlebnisse und Erfahrungen 
auszutauschen. 
Eine Anregung dazu bietet die umfangreiche Fotoausstellung. 
Die Freiwillige Feuerwehr Staaken ist mit Grill und Gulaschkanone 
vor Ort, und die Kolpingsfamilie Berlin Staaken bietet Getränke an. 
Die Deutsche Post ist mit einem Sonderpostamt, dem abgebildeten  
Sonderstempel und Sonderbriefmarken von 10 - 16 Uhr vor Ort. 
 
Die Treffpunkte für den Sternmarsch sind: 

Dorfkirche Staaken     11:00 Uhr 
ehem. kath. Kirche Breddiner Weg 8-10  11:00 Uhr 
Ev.-freikirchl. Gemeinde, Zörgiebelweg 18 11:00 Uhr 
St. Franziskus, Hackbuschstr. 14   11:15 Uhr 
Ev. Gartenstadtgemeinde    11:30 Uhr 

Ziel: ehemaliges Mauergrundstück, auf dem die St. Franziskus-
Kirche stand, Finkenkruger Weg 27-29, 13591 Berlin. 
Dort beginnt um 12 Uhr der ökumenische Dankgottesdienst. 
Die Veranstaltung endet um ca. 16 Uhr. 

Es laden ein: 
Ev. Gemeinde zu Staaken  Ev. Gartenstadtgemeinde 

Kath. Kirchengemeinde St. Markus / St. Franziskus 
 

Bitte sorgen Sie für wettergerechte Kleidung.  
Die Feuerwehr stellt einige große Zelte, aber es kann doch herbstlich kühl sein. 

Bitte öffentliche Verkehrsmittel nutzen. Parkplätze sehr begrenzt vorhanden.
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Grußwort 

des Bezirksbürgermeisters Helmut Kleebank 
zu unserer Veranstaltung am 3. Oktober,  

dem Tag der Deutschen Einheit 
am Finkenkruger Weg 

 
 

 
 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
 

ich begrüße Sie ganz herzlich zu diesem feierlichen und 
denkwürdigem Anlass hier in Staaken. Nachdem wir bereits im 
letzten Jahr den 25. Jahrestag des Mauerfalls gefeiert haben, so 
können wir jedoch erst am heutigen Tage das entsprechende 
Jubiläum der offiziellen Wiedervereinigung begehen. Was sich in 
den Jahren 1989 und 1990 in Deutschland ereignete, gehört 
höchstwahrscheinlich zu den geschichtsträchtigsten Momenten 
des vergangenen wie auch dieses Jahrhunderts. Doch neben der 
eigentlichen Wiedervereinigung zusammen mit dem Mauerfall 
stehen gerade die Begleitumstände für die Einzigartigkeit: Ein von 
Anfang bis Ende friedlicher Protest, welcher nicht nur Deutschland 
zusammen führte, sondern zeitgleich auch das Ende des Kalten 
Krieges einleitete.  
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Wir als Spandauerinnen und Spandauer hatten während der 
Teilung einen ganz besonderen Bezug zur Mauer. Gerade hier in 
Staaken war die Bedrohung durch Zäune und Wachtürme sowie 
Hunde allgegenwärtig. Doch fast genauso steht Spandau seit dem 
3. Oktober 1990 auch wie kaum ein anderer Bezirk als Zeichen für 
die Wiedervereinigung. Der Bezirk ist mittlerweile eng mit dem 
angrenzenden Havelland verwachsen, und auch Berlin profitiert 
von der wirtschaftlichen Entwicklung des Speckgürtels. Viele 
Bürgerinnen und Bürger zieht es aus der Großstadt ins Umland bei 
der Verwirklichung eines Eigenheims. Dennoch sind in den Köpfen 
häufig immer noch Barrieren zu finden – und diese gilt es auch 
zukünftig weiter zum Fallen zu bringen. Dazu tragen auch der 
heutige ökumenische Gottesdienst sowie der sich daran 
anschließende Festakt bei. 
 
Ich danke daher der katholischen Kirchengemeinde St. Markus 
und der evangelischen Kirchengemeinde Gartenstadt als auch Zu 
Staaken für die Organisation. Allen Anwesenden wünsche ich 
einen regen Austausch über die eigenen Erinnerungen an die 
geschichtsträchtigen Tage und Zeiten geprägt von Trennung, 
Freud und Leid. Wir alle müssen dafür Sorge tragen, dass die 
positiven und negativen Erlebnisse niemals in Vergessenheit 
geraten. 
 
Mit den besten Grüßen und Wünschen für die Zukunft 

 
Ihr Spandauer Bürgermeister 
Helmut Kleebank 

 
---------------------------------------------------------------------------------------------- 

Freiheit ist die Macht, 
die wir über uns selbst haben. 

Hugo Grotius  
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Erntedank in St. Markus 
 

Am Sonntag, dem 4. Oktober, feiern wir Erntedank. 

Alle sind eingeladen, ihre Gaben mitzubringen. 
Sie nehmen ihren - vielleicht geschmückten? – Gabenkorb 
nach dem Gottesdienst wieder mit nach Hause! 
 

Wer möchte, darf gerne Gaben für die Suppenküche mitbringen: 
verpackte Lebensmittel, wie Reis, Nudeln, Kaffee, Dosengemüse 
oder Geldspenden. 
Ein eigener Korb wird dafür aufgestellt sein. 
 

Am Erntedankfest sind Sie besonders herzlich zum Frühschoppen 
eingeladen. Dabei werden wir das Erntedankbrot miteinander 
teilen.  
Nach dem Gottesdienst können Sie auch Obst gegen  eine 
Spende erwerben. Der Erlös dieser Aktionen ist ebenfalls für die 
Suppenküche. 
 

Gerne nehmen wir dafür Obst- und Blumenspenden aus den 
Gärten an.     Danke ! 
G. Fischer 
 

Mit bunten Melodien in den malerischen Herbst 
 

Mit Musik und Gesang wollen wir den Herbst begrüßen. Sie hören 

Herbstlieder und Musik aus Opern und Operetten, 
gesungen von Solisten, Chor, Chorensemble und Gästen, begleitet 
auf verschiedenen Instrumenten.  
 

Ein Buffet und ein guter Tropfen Wein erinnern an Erntedank und 
Lebensfreude. 
 

Lassen Sie sich einladen zu einem fröhlichen und geselligen 
Abend, gestaltet von unserem Chor Adoremus und dem 
Chorensemble. 
 

Tag:   Samstag, 10.10.2015 
Beginn um:  18:00 Uhr mit der Abendmesse 
anschließend: Konzert im Saal 
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Mininews 
 

Uns schickt der Himmel 
 
Die Ministrantenausbildung für alle interessierten Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene (Voraussetzung ist die 
Erstkommunion) ist im vollen Gange. Einmal in der Woche wird die 
Theorie und Praxis vermittelt. Interessierte melden sich bitte bei 
Nicolai Hoppe unter 0157 84762882. 
 
Die Ministrantenfahrt findet dieses Jahr vom 18.10. bis 24.10.2015 
statt und führt uns ins Gruppenhaus Oberwaldbehrungen nach 
Ostheim (Unterfranken). Es wird wieder ein spannendes, 
abwechslungsreiches Programm mit viel Spaß unter dem Motto 
„MINIZ“ geboten. Die Anmeldungen wurden per Mail verschickt. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Lukas Buchholz. Wir freuen 
uns jetzt schon auf diese Woche.  
 
Am 19. September findet wieder der Ministrantentag in Alt-
Buchhorst statt. In diesem Jahr geht es um Ministrantinnen und 
Ministranten im Bistum Kotido im Nordosten von Uganda. Für 
diese sammeln wir Spenden und wollen ihnen so auch eine 
Ministrantenbegegnung ermöglichen. Haltet euch diesen Termin 
frei. Genaue Infos erfolgen wie immer per Mail. 
 
Grüßen möchte ich zudem an dieser Stelle von Patricia, die sich 
zur Zeit als Au Pair in Australien aufhält - und von Freddy aus 
Spanien. 
 
Wir wünschen allen einen schönen und erfolgreichen Start in das 
neue Schuljahr. 
 
Au revoir Minis, 

Simon Piotrowski 
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HALLO KIDS, LIEBE JUGENDLICHE 

Wer von Euch spielt mit beim 

Krippenspiel? 

Es wird in der Krippenandacht 
am 24.12.2015 um 16:00 Uhr aufgeführt. 
 
Geprobt wird ab 7.11. immer samstags 
um 10:00 Uhr (Generalprobe:  Mittwoch,  
23.12., 16:00 Uhr). 
 

Die Rollenverteilung findet am 
Samstag, 10. Oktober, um 10:00 Uhr statt. 

(Es gibt große Rollen, aber auch kleine oder textlose Rollen.)  
 
Es wäre schön, wenn viele Kinder, aber auch Jugendliche 
kommen würden! 
 

Krippenspiel ist etwas ganz Besonderes: 
Ihr dürft das Weihnachtsevangelium verkünden!!! 

Viele Menschen kommen nur zu Weihnachten in eine Kirche. 
Da habt Ihr einen wichtigen Auftrag und eine gute Botschaft: 

Wir Kinder und Jugendlichen glauben, dass Gott Mensch geworden ist  –  
für uns alle! Diesen Glauben bezeugen wir mit unserem Spiel. 

…………………………………………………………………...……………………………………………….... 
 

-- Bitte bis 10.10. im Pfarrbüro oder  bei der Gemeindereferentin abgeben -- 
 
Mein Kind…………………………………………………………………………..   
spielt mit beim Krippenspiel und nimmt regelmäßig an den Proben teil. 
Ich bin erreichbar unter der Handynummer:  
……………………………………………………………………………………………………………………… 
…………………………………………………………………………………………………………………….. 
Datum, Unterschrift 
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Keltische Messe – „Das Licht in unseren Herzen“ 
Nach geistlichen Texten aus Irland und Schottland 

(Texte: Eugen Eckert – Musik: Peter Reulein) 

In der Vorabendmesse am 31.10.2015 um 18:00 Uhr 

wird sie mit uns gefeiert - präsentiert vom 

Kirchenchor der Gemeinde Maria Königin des Friedens 

aus Berlin-Biesdorf unter der Leitung von Herrn Rainer Rafalsky 

Vorankündigungen 
  

Im November 2015 – noch ohne Termin 
Pfr. Gewers und Frau Vera Krause 

von der Bistumsstelle Weltkirchliche Aufgaben 
berichten mit Lichtbildern über die große  

Philippinenreise im Winter 2014 
„Was können wir von dieser jungen Kirche lernen?“ 

----------------------------------------------------------------------------------------- 

Pfarrgemeinderats- und 
Kirchenvorstandswahlen 

21./22. November 2015 
 
 
Liebe Gemeinde, 
nach vier Jahren ist es wieder so weit: die 
Gremienwahlen zu Pfarrgemeinderat und 
Kirchenvorstand stehen Ende 2015 an. 
Bis sich die größeren Gemeinderäume in 
den nächsten Jahren gebildet haben 
(siehe Plan 2020), greifen diese einzelnen 
Gemeindegremien noch. 
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Ab 12. September wird der Wahlausschuss auf Kandidatensuche 
gehen. Wir brauchen hier interessierte Leute, die die Zukunft 
unserer Pfarrei mitgestalten wollen! 
Interessenten können sich gern bei mir oder im Pfarrbüro melden. 
Weitere Informationen wird dann der im September gebildete 
Wahlausschuss bekanntgeben. 
Ich bin gespannt auf einen heißen Wahlherbst 2015 in St. Markus! 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

Ihr Pfarrer Bernhard Gewers 

 

Weitere Termine im „Wahlkalender“ 
bis 19.09.2015 Bekanntgabe von Ort und Zeit der Wahl, Anzahl der 

zu wählenden Mitglieder des PGR 

 Wahlvorschläge der Verbände und Gruppen für KV 

bis 27.09.2015 Bekanntgabe der vorläufigen Wahlvorschläge 

bis 11.10.2015 Die Gemeinde kann Wahlvorschläge einreichen. 

Gemeindemitglieder können Einzelvorschlag 

einreichen – unterzeichnet von mindestens 10 für KV 

und 20 für PGR. 

bis 11.10.2015 Antragsmöglichkeit zur Aufnahme in das 

Wählerverzeichnis einer anderen Kirchengemeinde 

18.10. – 01.11.2015 Möglichkeit der Feststellung der Wahlberechtigung 

durch die Gemeindemitglieder. 

 Hinweise hierzu in Vermeldungen und Aushang 

bis 07.11.2015 Einspruchsfrist wegen Mängeln in der Wählerliste 

18.10.2015 Bekanntgabe der endgültigen Wahlvorschläge 

15.11.2015 Ende der Frist zur Antragstellung für die Briefwahl 

21. und 22.11.2015 Wahlen zum Kirchenvorstand 

und zum Pfarrgemeinderat 
Nach der unverzüglichen Bekanntgabe des Wahlergebnisses besteht 

bis 06.12.2015 Einspruchsmöglichkeit gegen das Wahlergebnis 

bis 22.12.2015 Mitteilung der Zusammensetzung 

beider Gremien an die Gemeinde  
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Auf den Spuren der Heiligen – Bistumsjugendtag 2015 
 

Heilige? Da kommen jedem bestimmt zuerst 

Gestalten und Bilder aus der Vergangenheit in den 

Sinn. Wer stellt sich eigentlich heute noch mit 

ganzer Kraft gegen Ungerechtigkeit und Gewalt? 

Wenn man in den Biografien der Heiligen stöbert, fällt einem schnell auf, 

dass sie Menschen wie Du und ich sind. Menschen, die schlicht die Not 

ihrer Mitmenschen sahen und sich entschieden haben, sich für sie 

einzusetzen. Heiligkeit ist aber nicht nur bestimmt für Auserwählte. 

Schon Paulus sagte, dass wir alle zur Heiligkeit 

berufen sind. Auf dem diesjährigen 

Bistumsjugendtag in Zinnowitz auf Usedom 

machten sich rund 350 Jugendliche auf den 

Weg, die Heiligkeit unter uns zu entdecken. 

Unter Ihnen waren unsere diesjährigen 

Firmbewerber und einige weitere Jugendliche unserer Gemeinde. 

Der Bistumsjugendtag war voll von Heiligen, 

die man in Aufgaben, Abenteuern und Aktionen 

kennenlernen konnte. Dabei, zu 

unterschiedlichsten Zeiten und an verschiedenen 

Orten erhielt man Karten für ein extra 

entwickeltes Deck-Building-Spiel namens 

SAINTS. Jeder hatte dadurch die 

Möglichkeit sein eigenes SAINTS-

Deck zu erstellen und gegen andere 

zu spielen. Jede verdiente Karte 

erhöhte zudem die Spendensumme 

für ein soziales Projekt. 

 

Mit einer kleinen Eröffnungsshow begann der BJT am Freitagabend auf 

der Bühne. Das Programm und die Idee des Kartenspiels wurden 

vorgestellt.  

 

Danach war die „All Saints-Disco“ geöffnet, oder man hatte in aller Ruhe 

Zeit, mit Teresa von Àvila zu beten, alte Freunde wiederzutreffen, neue 

kennenzulernen und den Abend ausklingen zu lassen. 

 

Ich fand es toll, weil 

ich mit den anderen 

etwas unternehmen 

konnte. 

Ich finde es toll. 

Man hatte viel Spaß 

und es hatte 

trotzdem etwas mit 

Glauben zu tun. 

 

Das Kartenspiel hat mich 

persönlich nicht angesprochen. 

Die Spiele an den Stationen, die 

Strandparty und das Floßbauen 

haben dagegen viel Spaß gemacht. 

Der diesjährige 

BJT hat neue 

Maßstäbe gesetzt. 
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Mit dem heiligen Franziskus konnte man früh 

morgens am Samstag Gebetsweisen 

kennenlernen. Am Samstagvormittag hatte man 

die Möglichkeit auf den Spuren 

unterschiedlichster Heiligen zu sein: 

Scharfschuss mit Hubertus von Lüttich, 

Klostergründung mit Teresa von Àvila, 

Geistesblitz mit Katharina von Alexandria, 

Brandgefahr mit Florian von Lorch oder eine 

Drachenjagd mit Georg. 

Vor dem Nachmittagsprogramm gab es die 

Möglichkeit, mit Nikolaus von Flüe mit dem 

ganzen Körper zu beten. Am 

Samstagnachmittag waren alle auf 

Missionsreise mit dem heiligen Otto, welche am Strand mit einer 

Strandparty, Sunset-Chill, Floßbauen und leider 

mit einem großen Regenschauer endete, der die 

Zelte überflutete und weswegen die Schlafplätze 

in die Turnhalle verlegt werden mussten. 

Trotzdem sorgte Cäcilia von Rom, die Patronin 

der Musik, noch für eine gute Party in der Disco. 

Aufgrund des schlechten Wetters musste am 

Sonntag der geplante Gottesdienst am Strand in 

eine Halle verschoben werden. Thema waren: Du, Demut und Dank. 

Jeder bekam seine ganz eigene einmalige SAINTS-Karte, nachdem er an 

dem Wochenende die Heiligkeit in sich selbst gefunden hat. 

Dieser Bistumsjugendtag hatte ein sehr gut durchdachtes Programm mit 

einem originellen Rahmenspiel und vielen kleinen, spaßigen, lustigen und 

musikalischen Aktionen. Der Aufwand der Organisatoren war nicht nur 

logistisch ungeheuer groß. 

Aber Bilder sagen mehr als 1000 Worte:  

https://de-de.facebook.com/bdkj.berlin/videos/947708301947893/?fref=nf 

 

Aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen, 

die es zu dem Kartenspiel gab, soll dieses in 

naher Zukunft auch zu kaufen sein. 
 

Simon Piotrowski 

Das Kartenspiel war 

sehr interessant. 

 

Das Essen war auch 

gut, und auch alles 

andere war sehr 

„jugendlich“ 

angepasst, z.B. das 

Lied „Saints“ als Rap. 

Ich fand es gut, dass 

wir gemeinsam 

daran teilgenommen 

haben; vor allem der 

Gottesdienst am 

Ende hat mich 

bereichert. 

Das Wetter war leider 

nicht so gut; 

auch negativ war, 

dass wir in Zelten 

untergebracht waren. 

https://de-de.facebook.com/bdkj.berlin/videos/947708301947893/?fref=nf
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Chorreise nach Stargard vom 16.7. – 19.7. 2015 
 
Unser Kirchenchor ging mit 46  Mitreisenden mal wieder auf Tour.     
Dabei waren 29 Sänger, deren Angehörige und „Fans“. Wir trafen 
uns am Donnerstag, dem 16.7.15 um 08:00 Uhr auf dem Parkplatz 
am Kiesteich. 
Die Reise ging nach Stargard, das Kleinod Pommerns. Als wir 
nach ca. 2 Stunden Fahrt bei Schwedt die Grenze passierten, 
teilten wir uns in Gruppen auf. Da einige nicht so gut zu Fuß 
waren, schlenderten diese entlang der Oder von Kraijnik Dolny 
nach Zaton Dolna, die anderen stellten sich größeren 
Herausforderungen, mussten über Stock und Stein und Hügel 
durchs „Tal der Liebe„ - ein naturalistischer Park, angelegt auf 
Moränenanhöhen am Rande des Odertals - wandeln. Beide 
Wanderungen wurden durch Mitglieder des Naturschutzvereins 
geführt. Zum Kaffeetrinken trafen beide Gruppen in Zaton Dolna 
wieder zusammen.  
Dann ging es weiter nach Chojna (Königsberg), um die 
Marienkirche und das Augustinerkloster in Augenschein zu 
nehmen. Die vom Wandern noch nicht müde waren, stiegen die 
mehr als 150 Stufen zum Kirchturm empor und genossen den 
Ausblick. Erst dann ging es weiter nach Stargard zu unserem 
Hotel, einem alten Speicher; dort erfolgte die Zimmeraufteilung. 
Wer sich vor dem Abendessen noch frischmachen wollte, hatte 
Gelegenheit dazu. 
Der Hotelbesitzer begrüßte uns auf Deutsch recht 
überschwänglich. Gestärkt vom guten Abendessen setzten wir uns 
zu einer Vorführung über unsere letzte Chorreise von 2014 nach 
Grünberg zusammen. Diese Darbietung von Herr Piontkowski ließ 
uns in Erinnerung schwelgen. 
Am nächsten Morgen ging es weiter zu einer Stadtführung durch 
Stargard. Der Stadtführer war zu unserem Erstaunen ein Franke, 
den es dorthin verschlagen hatte. Er erklärte uns die wechselvolle 
Geschichte. Leider ist auch Stargard in den letzten Tagen des 2. 
Weltkrieges überwiegend zerstört worden; die auch in 
Mitleidenschaft gezogenen Gotteshäuser (Marienkirche, 
Dreifaltigkeitskirche) wurden wieder aufgebaut bzw. befinden sich 
im Aufbau. 
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Nach einer kurzen Mittagspause brachte uns der Bus nach Prillwitz 
in den Dendrologischen Garten (baumkundlicher Garten); denn die 
diesjährige Reise stand unter dem Motto „Landschaftsparks und 
Gärten“. Im 19. Jahrhundert wurde dieser Garten angelegt und 
ständig erweitert. Ab 1924 gelangte er in den Besitz des Conrad 
von Borsig, der diese Anlage ab 1933 mit Hilfe der Baumschule 
Späth umgestalten ließ. 1996 wurde der Dendrologische Garten 
ein selbständiger Betrieb, der nach Vielfältigkeit und 
Themengestaltung uns Berliner an unseren Botanischen Garten 
erinnert. 
Nach Kultur- und Naturgenuss kam das leibliche Wohl auch nicht 
zu kurz; denn wir fuhren ins Hotel Akazienhof zu einem Grillabend. 
Herr Gniewkowski hatte sein Akkordeon dabei, und wir sangen 
kräftig Volkslieder u.ä. Auch ein von uns bestellter Musiker gab 
polnische Gesangsstücke zum Besten, Herr und Frau Kirch 
unterstützten diesen mit ihrem Gesang. 
Am nächsten Morgen stand schon wieder eine Stadtbesichtigung 
auf dem Plan, diese führte uns nach Stettin. Wir fuhren vieles mit 
dem Bus ab, besuchten die St. Jacobi-Kathedrale, passierten das 
wieder aufgebaute Schloss, um zum Hafen und zu den 
Hakenterrassen zu gelangen. Leider ist auch Stettin im Februar 
1945 zu 70 % zerstört worden, zum Glück ist einiges wieder 
aufgebaut worden. 
Nun fehlte noch die Chorprobe! Also ging es zu diesem Zweck auf 
die Wiese des Grundstücks von Ehepaar Kirch in Klepnica bei 
Lobez. Es gab selbstgebackenen Kuchen und Kaffee aus unseren 
mitgebrachten großen Tassen. Nach dieser Stärkung konnte die 
Probe erfolgreich absolviert werden. Vor Abfahrt in unser Hotel 
wurde noch vor dem Marienbild in der Ortsmitte ein Marienlied 
gesungen. 
Nach Rückkehr ins Hotel war Frischmachen, Umziehen das Gebot 
der Stunde, um das Abendessen mit polnischen Wurstspezialitäten 
zu genießen. Danach erfreuten wir uns an Folkloredarbietungen 
einer ortsansässigen Tanztruppe in wunderschönen Trachten, die 
auch uns müde Gesellschaft mit in ihre Folkloretänze einbezog. 
Auch unser Hotelwirt erschien in kaschubischer Landestracht und 
verführte den einen oder anderen zu einem „Trinkspielchen“. 
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Als einen Höhepunkt unserer Reise gestaltete der Kirchenchor in 
Krapiel in der Kirche „St. Maximilian Kolbe“ die Hl. Messe durch 
seinen Gesang mit. Anschließend gab es noch für die 
Gottesdienstbesucher ein kleines Konzert, welches diese mit 
kräftigem Applaus honorierten. Der Pfarrer lud den Chor schon 
jetzt ein, bei einem demnächst anstehenden Besuch des dortigen 
Bischofs den Gottesdienst festlich zu umrahmen. 
Nicht unerwähnt bleiben soll, dass der Chor natürlich in sämtlichen 
besuchten Gotteshäusern a cappella, ohne Noten in den Händen, 
Loblieder zur Ehre Gottes darbrachte. 
Auch die diesjährige Chorreise war wieder fantastisch vorbereitet, 
und wir hoffen, dass wir auch im nächsten Jahr mit dem Ehepaar 
Kirch eine so schöne Fahrt erleben dürfen. 
 

 
 
Angelika Richter & Gerda Buddensiek                       Foto: Günther Piontkowski 
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Zum Bedenken und Schmunzeln  
 

 

 

Und was passiert gerade in Rom?
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Wer trifft sich wann: 
 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
 

Frauengruppe 

Montag 14.30 Uhr 
Christa Wroblewski 

Rückengymnastik 

Mittwoch 9.00 
Frau Springer-Freytag 

Seniorengruppe 

Dienstag  8.30 Rosenkranzgebet 
9.00 hl. Messe, anschl. Beisammensein 

Gitarrenkurs 

Donnerstag 19.30 
Cordula Stiller 

Familienkreis 

Privat jeden 2. Dienstag im Monat 
Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 

Jeden 3. Donnerstag im Monat 19.00 
Alexander Franke 

 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 

Tischtennis/Jugendliche u. Erwachsene 

Montag 18.00-20.00 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 

jeden 2. Dienstag im Monat 20:00 
Lutz Reimann 

Chorensemble 

Montag 19.00-20.00 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

 

Kirchenchor 

Montag 20.00-21.30 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 

Mittwoch ab 15.00 
Gertrud Fischer 

Flötengruppe Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18.30-19.30 
Gertrud Fischer 

Jugendtreff 

Donnerstag 18:30 
Petra Zaczek 

Rhytmische Bewegung u. Tanz 

Dienstag 10:00-11:30 
Frau Kopp 

Musikband 

Treffen nach Bedarf 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Kolpingsfamilie 

Dienstag 19:00 
Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
19:30  Franz Draß 

Seniorenkreis 

Mittwoch 9:00 
Brigitta Wunderlich 

Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 

alle Altersgruppen 
Freitag, 17:30-19:00 

Heidrun Thamm, Melanie Holzwarth 
Katja Triwanto 

Kreuzbund 

Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke u. deren Angehörige 

Donnerstag 18:00-21:oo 
Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 

Donnerstag 10:00 - 13:00 
und 18:00 - 21:00 

Sibylle Munke, 
Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 



2015/09-10 Pfarrbrief St. Markus - 31 - 

 

Gut aufgenommen … 
…wurde Ende letzten Jahres unser Kunstkalender. 

Herzlichen Dank für die vielen begeisterten Rückmeldungen!  

Diese entgegengebrachte Begeisterung hat uns motiviert, auch für das 

kommende Jahr einen Kunst-Kalender zu gestalten.  

Deshalb möchten wir ihn jetzt schon ankündigen:  

Kunst-Kalender 2016 

Gemeinde trifft Flora 

- Biblische Pflanzen - 
Wer also sich und anderen wieder oder erstmals eine Freude machen 

möchte, der kann darauf vertrauen, dass er ein (oder mehrere) schön 

gestaltete/s Exemplar/e erwerben kann. 

Die künstlerischen Darstellungen werden eine faszinierende Variante 

einer Drucktechnik sein. Kalendarische Ausstattung (mit vielen 

katholischen Feiertagen) und das Format werden wie gewünscht 

beibehalten.  

Der Kalender soll wieder zu einem ähnlich günstigen Preis wie bisher 

anboten werden.  

Der Überschuss aus dem Verkauf wird wie im Vorjahr einem caritativen 

Zweck zugutekommen. 

Freuen Sie sich auf zwölf ansprechend gefertigte Kalenderblätter. 

Mit herzlichem Gruß  

Renate Pöhls und Gustav Schlüter 
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Pfarramt St. Markus: 
 

 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030 - 373 22 16   Fax: 030 - 374 016 22 
E-Mail:  Sankt.Markus@t-online.de 

www.st-markus-berlin.de 
Pfarrer: Bernhard Gewers 

Tel. 030 - 375 86 360   Mobil 0173 – 602 48 49                  

E-Mail:  bernhard.gewers@gmx.de 

Gemeindereferentin: Cordula Napieraj 
Tel. 030 - 375 86 361  Mobil 0176 - 415 10 041 
Email: gr.sankt.markus@t-online.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus, 
Havelhöhe 

Pfarrer Stephan Neumann 
Tel. 030 - 437 28 370     
Mobil 0173 - 23 28 221 (im Notfall) 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo – Di – Mi  9.00-13.00 und 15.00-16.00  
Fr 9.00-11.00    Astrid Ryschka, Pfarrsekretärin 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita: Petra Zaczek 

Stellvertr. Vorsitzende/r 
des Kirchenvorstands: 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende/r des 
Pfarrgemeinderats: 

Mathilde Stoer 
 

Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50:  

Tel. 030 - 373 54 91  Email:  KitaSt.Markus@t-online.de 
Leiterin: Monika Sprechert 
Förderverein der Kindertagesstätte St. Markus e.V. 
Konto-Nr. 600 220 4019  BLZ 370601 93  
Pax Bank eG 

Caritas-Sozialstation 
Spandau 
Westerwaldstr. 20, 13589 
Berlin. 

Tel. 030 - 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo-Fr   7.00-17.00 Uhr 
Pflegerufzentrale 030 - 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde: Postbank       IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 
                      BIC    PBNKDEFF 

Verein        Freunde von  
  St. Markus Spandau e.V.: 

Berliner Bank        IBAN DE30 1007 0848 0404 9573 00 
                             BIC   DEUTDEDB110 

Kirchbauverein  
St. Franziskus: 

Pax Bank Köln     IBAN DE19 3706 0193 6000 6030 13 
                            BIC GENODEDIPAX 

Redaktion:                                           Pfarrer Bernhard Gewers, 
                                          Gerd Solas, Astrid Ryschka 
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